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(1408) Brünner September: und Altbrünner 
Oktober⸗Markt. 

Nr. 12426. Mit Zuſtimmung der hohen k. k. m. Statthalterei 
iſt der Beginn des diesjährigen 

Brünner September: Marktes 
vom 1. auf den 3. Montag im September, d. i. auf den 17. Sep⸗ 
tember, und der Beginn des 

Altbrünner Oktober⸗ Marktes 


vom 2. auf den 4. Montag im Oktober, d. i. auf den 22. Ob 
tober vertagt worden. 

Dem Beginne dieſer Märkte gehen, wie ſonſt, drei Auspacks⸗ 
tage voran. 


(1) 


Vom Gemeinderathe. 
Brünn, am 17. Auguſt 1866. 


(1405) E diet. (1) 
8 Nro. 37827. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber nachſtehender angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen 
Kriegsdarlehens⸗Obligazionen, als: 
- 1) Rodatycze Untertanen, Lemberger Kreis, Nro. 8434, ddto. 
2. November 1798, über 7 fl. 30 kr. zu 5%; 

2) Rodatyeze, Lemberger Kreis, Nro. 9179, ddto. 24. Okto⸗ 
ber 1799, über 7 fl. 30 kr. zu 5% — 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die ob- 
gedachten Obligazionen dem Gerichte vorzulegen, widrigens nach Ver— 
lauf dieſer Friſt dieſelben für amortiſirt erklärt werden würden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 21. Juli 1866. 


(1406) III. Einberufungs⸗Gdikt. (1) 
Nro. 625. Vom Podhajeer k. k. Bezirksamte werden die in 


der Moldau unbefugt ſich aufhaltenden Gebrüder Itzig, Ello und 
Abraham Gorgel aus Podhajee mit Bezug auf die Einberufungs- 
Edikte der Brzezaner k. k. Kreisbehörde vom 1. November 1862 
und 5. März 1863 3. 3. 8487 und 1243 hiemit zum dritten Male 
aufgefordert, binnen Einem Jahre vom Tage der Einſchaltung des 
Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren und ihre Rückkehr zu er— 
weiſen, widrigens gegen ſie das Verfahren wegen uubefugter Aus— 
wanderung nach dem kaif. Patente vom 24. März 1832 eingeleitet 
werden müßte. 
Podhajce, am 27. Juli 1866. 


III. Edykt powolujaey. 

N.ro. 625. C. k. urzad powiatowy w Podhajeach wzywa ni- 
niejszem odnosnie do edyktöw e. k. wiadzy obwodowej Brzezan- 
Skiej 2 quia 1. Jistopada 1862 i z dnia 5. marca 1863 l. J. 8487 
ı 1243 po roz trzeci braci Icka, Ella i Abrahama Gorgel 2 Pod- 
hajec, bez pozwolenia w Multanach przebywajacych, azeby w prze- 
eiggu roku liezac od dnia ogloszenia edyktu w Gazecie krajowej 
nazad powrdeili i powröt swoj udowodnili, gdyz w praeciwnym 
Tazie ulegna za samowolne wychodztwo postanowieniom cesarskiego 
Patentu 2 dnia 24. marca 1832 roku. 

Podhajce, dnia 27. lipca 1866. 


(1407) Obwieszezenie. (1) 

Nro. 21069. Celem wydzierzawienia miejskiego prawa wy- 
szynku propinacyjnego wrez z karczma we wsi Brzuchowicach na 
czas od 1. listopada 1866 do 31. grudnia 1869 przeprowadzona 
bedzie lieytacya glosna dnia 6. wrzesnia 1866 od 10tej godziny 
räno do 12tej W poluduie w biörze III. Dep. Magistratn, gdzie 
0 blizszych warunkach dowiedzied sie mozna. 

Az do wspomnionego dnia i godziny rozpoezecia lieytacyi 
Slosnej prayjmowane beda w rzeczonem biérze takze deklaracye 
Opieezetowane na te dzierzuwe, ktöre przepisanem wadyum opa- 
trzone bye winny. 

Kwote wywolania ustanawia sie na 477 21. w. a., a wadyum 
na 50 zl. w. a. 

Magistrat kröl. stol. miasta. 

Lwöw, dnia 11. sierpnia 1866. 


(1404) Edikt. () 

Nr. 35544. Vom Lemberger k. k., Landesgerichte werden die 
aber nachſtehender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, 
als: 


I. Oſtgaliz. Kriegsdarlehens-Obligazion, 
Namen: 

1. Przewrotno, Rzeszower Kreiſes Nr. 11582 dto 27. Sep⸗ 
tember 1799 über 48 f 14% x zu 5%, 


lautend auf den 


Dziennik urzedowy 


| Gazety Lwowskiej 


N 192. 


21. Sierpnia 1866. 


II. Oſtgaliz. Naturallieferungs⸗Obligazionen: 

2. Przewrotne Untertanen Rzeszower Kreis No 1186 dto 
31 Auguſt 1793 über 36 f 30 x zu 4%; 

3. Przewrotne Untertanen Rzeszower Kreiſes No 7855 dto 
10. März 1794 über 213 fr 30 x zu 4%; 

4, Dorf Przewrotne Untertanen Rzeszower Kreis N 1148 
dto 19. April 1795 über 221 fr 3% x zu 4%; 

5. Przewrotne Untertanen, Rzeszower Kreis N. 4853 dto 
22. Jäner 1796 über 293 fr 42 xr zu 4%; 

6. Przewrotne Untertanen Rzeszower Kreiſes No 830 dto 
30. Dezember 1799 über 247 fr 51 xr zu 4%; 


7. Gemeinde Prewrotne, Rzeszower Kreiſes No * 
1. November 1829 über 216 f 40 x zu 2%; 
8. Gemeinde Przewrotne, Rzeszower Kreifes No var 


1 11042 42 
1. November 1829 über 183 f. zu 27, aufgefordert, binnen Einem 
Jahre 6 Wochen und 3 Tagen die obigen Obligazionen dem Gerichte 
vorzulegen, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt ſolche für amortiſirt 
erklärt werden würden. 
Lemberg, am 21. Jult 1866. 


(1403) Gphiüe et (1) 
Nr. 33094 ex 1866. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wer— 

den die Inbaber nachſtehender, angeblich in Verluſt gerathenen oſtga— 
liziſchen Naturallieferungs-Obligazionen, lautend auf den Namen: 
4974 


1 


dto 


1. Gemeinde Polana mit Sliwnica, Samborer Kreiſes No 
dto 1. Novemb 1829 über 24 fr 39% xr zu 2%. 

2. Dieſelbe Samborer Kreiſes Nro-1003 dto 1. November 1829 
über 87 fr 51% rr zu 2% aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 Wo: 
chen und 3 Tagen die obigen Obligazionen dem Gerichte vorzulegen, 
widrigens nach Verlauf dieſer Friſt dieſelben für amortiſirt erklärt 
werden würden. 

Lemberg, den 21. Juli 1866. 


(1402) Edikt (1) 
Nr. 33093 ex 1866. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wer⸗ 
den die Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen 
Naturallieferungs-Obligazionen, lautend auf den Namen: 
Gemeinde Sidorow und Trojanòwka, Czortkower Kreiſes 


No = dto J. November 1829 über 207 fl zu 2% — aufgefor- 


dert, binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen die obige Obliga— 
zion dem Gerichte vorzulegen, widrigens nach Verlauf diefer Friſt 
dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Lemberg, am 21. Juli 1866. 


(1384) Kon kfurs (3) 

Nr. 7706. Zu beſetzen iſt die Poſtmeiſtersſtelle in dem Bade— 
orte Krynica mit der Beſtallung jährlicher 300 fl. und dem Amts- 
pauſchale jährlicher 50 fl. gegen Dienftrertrag und Leiſtung der Kau— 
zion im Beſtallungsbetrage. 

Der Poſtmeiſter bezieht ferner die geſetzlichen Rittgelder für die 
Beförderung der Mallepoſten von Krynica nach Labowa während der 
Sommermonaten, und für die Unterhaltung der wöchentlichen dreima— 
ligen Bothenpoſten zwiſchen Kryniea und Neu-Sandee in den Winter— 
monaten. 

Er iſt jedoch verpflichtet 5 dienſttaugliche Pferde, einen gedeck— 
ten vierſitzigen und eine offene zweiſitzige Kaleſche, einen Briefwagen 
mit einer an denſelben angeſchraubten eiſernen Kaſſatruhe, ſo wie die 
erforderliche Anzahl Poſtillione zu unterhalten. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der geſetzlichen 
Erforderniſſe namentlich ihrer Vermögensverhältniſſe binnen drei Wo— 
chen bei der k. k. Poſtdirekzion in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 13. Auguſt 1866. 


(1393) E d % Kt. (3) 
Nro. 403 24 ex 1866. C. k. sad krajowy Lwowski zawiadamia 
niniejszem p. Benjamina Osieckiego niewiadomego z miejsca pobyfu, 
12 przeciw niemu nakaz platniezy na 96 21. 15 c. W. a, z werlu 
ddto. 20. marca 1866 na rzecz Ignacego Bochnaka pod dniem dzi- 
siejszym wydany itakowy ustanowionemu zarazem kuratorowi panu 
adwokatowi Drowi. Gregorowiczowi 2 substytucya p. advokata 
Dra. Frenkla dorgezony zostal. 
Lwöw, dnia 25. lipca 1866. 
1 
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(1399) E bi kt. (2) 


Nr. 7102. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird hiemit 
kundgemacht, daß Über Erſuchſchreiben des k. k. Landesgerichtes in 
Wien vom 25. Mai 1866 Zahl 25363 zur Einbringung der Darlei⸗ 
hensforderung der k. k. privilegirten öſterreichiſchen Nazionalbank pr. 
22194 fl. 55 kr. öſt. W. ſammt 6% Intereſſen ſeit 14. Jänner 1865, 
den rückſtändigen Verzugszinſen pr. 9 fl. 15 kr. den bereits erwach⸗ 
ſenen Koſten pr. 1 fl. abzüglich des gegneriſchen Guthabens pr. 500 fl. 
öft. W. — ferners zur Einbringung der Darleihens-Reſtforderung 
der k. k. privilegirten öſterreichiſchen Nationalbank pr. 4484 fl. 93 kr. 
öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 14. Jänner 1865, den rückſtändigen 
Verzugszinſen pr. 2 fl. 22 kr., endlich ſammt den auf 79 fl. 55 kr. 
öſt. W. ermäßigten Koſten und den weiter auflaufenden Gerichts⸗ und 
Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung des dem Herrn Stanislaus 
Ladislaus Cikowski gehörigen, in der galiziſchen Landtafel Dom. 8. 
pag. 127. inliegenden, gemäß der mit dem Geſetze vom 27. Dezember 
1862 Nr. 2 Reichsgeſetzblatt ex 1863 kundgemachten Statuten auf 
157500 fl. öſt. Währ. veranſchlagten im Tarnopoler Kreiſe gelegenen 
Gutes Stoboda ſammt Zugehör in drei, am 21. September, 19. DE: 
tober und 15. November 1866, jedesmal um 10 Uhr Vormittags ab⸗ 
zuhaltenden Terminen, und zwar unter nachſtehenden Bedingungen 
vorgenommen werden wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der von der privil. öſterr. Nazional⸗ 
bank ſtatutenmäßig ermittelte Werth der Güter Skoboda von 157500 fl. 
angenommen. 7975 

Dieſe Güter werden bei dem erſten und zweiten Feilbiethungs⸗ 
termine nicht unter dieſem Ausrufspreiſe, und bei dem dritten Ter⸗ 
mine nicht unter dem Betrage von 100000 fl. (Sage: Einmahlhun⸗ 
dert tauſend Gulden hintangegeben. 

2. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbiethung 10% des 
Ausrufspreiſes, d. i. 15750 fl. öſt. W. in Baarem oder in Staats⸗ 
obligazionen, oder in Pfandbriefen der Nazionolbank, oder in ſolchen 
des galiziſchen ſtändiſchen Kreditvereins nach dem letzten in der Wie— 
ner Zeitung ämtlich notirten Kurswerthe als Vadium zu erlegen. 

Die Nazional-Bank iſt jedoch von dem Erlage des Vadiums 
ſrei. 

Das Vadium des Erſtehers wird in gerichtliche Verwahrung ge— 
nommen, jenes der übrigen Lizitanten aber nach dem Schluſſe der 
Feilbiethung zurückgeſtellt werden. 

3. Sollten dieſe Güter bei den erſten zwei Terminen nicht um 
den Ausrufspreis von 157500 fl. öſt. W. und bei dem dritten Ter⸗ 
mine nicht um den Preis von 100000 fl. öſt. W. veräußert werden, 
ſo wird zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagſatzung 
auf den 15. November 1866 — 3 Uhr Nachmittags anberaumt, zu 
welcher die Hypothekargläubiger unter der im §. 148 G. O. ange⸗ 
drobeten Strenge zu erſcheinen haben und daß nach Beendigung die— 
ſer Verhandlung ein vierter Feilbiethungstermin ausgeſchrieben wer⸗ 
den wird. 

Die Kaufluſtigen können die weiteren Feilbiethungsbedingungen 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur einſehen, oder in Abſchrift erheben, 
und werden bezuͤglich der Laſten an die Landtafel und bezüglich der 
Steuern an das k. k. Steueramt in Wisniowezyk gewieſen. 

Hievon werden die unbekannten wo ſich aufhaltenden Hyprthe— 
kargläubiger Mareus Samuel Wallerstein und Rifke Flieg, ſowie alle 
jene Hypothekargläubiger, welchen die Verſtändigung aus was immer 
für einem Grunde gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden 
ſollte, oder welche erſt nach Ausfertigung des Landtafel-Auszuges, 
d. i. feit 12. Dezember 1865 dingliche Rechte auf das zu veräußernde 
Gut erwerben ſollten, durch den in der Perſon des Herrn Dr. Ko- 
zmiüski mit Subſtituirung des Herrn Dr. Schmidt beſtellten Kura— 
tor und durch Edikt verſtändigt. 

Tarnopol, am 9. Juli 1866. 


E dy K t. 


Nro. 7102. Ces. kröl, sad obwodowy w Tarnopolu podaje 
niniejszem do publicznej wiadomosei, ze w Skutek rekwizyeyi e. k. 
sadu krajowego w Wiedniu 2 dnia 25. maja 1866 J. 25363 celem 
sciagnienia wierzytelnosci 2 pozyezki c. k. uprzywilejowanego au- 
stryackiego banku narodowego w kwocie 22.194 21. 55 cent. w. a. 
wraz 2 procentami po 6% od dnia 14. styeznia 1865, zaleglemi 
procentami zwioki w kwocie 9 21. 15 cent., kosztami w kwocie 
1 zl. w. a. odtraciwszy nalezytosé strony przeciwnej w ilusci 
500 21. w. a. — dalej celem sciagnienia resztujacej wierzytelnosei 
z pozyczki c. k. uprzyw. austryackiego banku narodowego w kwo- 
cie 4484 21. 93 cent. w. a. wraz z procentami po 6% od dnia 
14. stycznia 1865, zaleglemi procentami zwioki w kwocie 2 21. 
22 cent., nakoniee 2 kosztami w kwocie 79 zb 55 cent. w. a. 
i dalej jeszeze narôsé majacemi kosztami sadowemi i exekucyi, 
exekucyjna sprzedaz döbr Stoboda z przyleglosciami w obwodzie 
Tarnopolskim polozonych, do pana Stanistawa Wladystawa Cicho- 
wskiego jak Dom. 8, pag. 127 nalezacych, a w mys] ustawy 2 dnia 
27. grudnia 1862 Nro. 2 dz. p. p. z roku 1863 ogloszonych sta- 
bitöw na 157.500 zl. w. a. oszacowanych, w trzech terminach, a to 
w dniach 21. wrzesnia, 19. pazdziernika i 15. listopada 1866, 
kazda raza o godzinie 10tej przed poludniem pod nastepujaceni 
warınkami przedsiewzieta bedzie: 

1. Jako cene wywolania ustanawia sie wartosé däbr Stoboda 
przez c. k. uprzyw. austr. bank narodowy wedle statutdw w sum- 
mie 1:7,500 zl. w. a. wyprowadzona. 


Dobra te w pierwszym i drugim terminie nie nizej ceny wy- 
wolania, w trzecim zas nie nizej kwoty 100.000 zt. W. a. sprze- 
dane heda. 

2. Kazdy chee kupna majacy obowiazanym bedzie zlozyc do 
rak komisyi licytacyjnej jako zaklad 10% powy2szej ceny wywo- 
lania, t. j. kwote 15.750 zl. w. a., a to w gotöwce, albo w obli- 
gacyach panstwa, albo w listach zastawnych banku narodowego lub 
galieyjskiego iostytutu kredytowego podtug ostatniego kursu w urze- 
dowej Gazecie wiedenskiej widocznym. 

Bank narodowy Od ztozenia zaktadu wolnym bedzie. 

Zaktad najwiecej oflarujacego w skladzie sadowym zatrzyma- 
nym, innym zas licytantom po wkohczonej lieytacyi zwréconym 
zostanie. 

3. Gdyby w mowie bedace dobra przy pierwszych dwöch ter- 
minach za cene wywolania w kwocie 157.000 2k. w. a., a przy 
trzeeim terminie przynajmniej za kwote 100.900 21. w. a. sprze- 
dane nie zostaly, nadwezas celem ulozenia warunkow zwalniajacych 
termin na dzien 15. listopada 1866 o godzinie 3ciej po poludniu 
sie ustanawia, przy klörym wierzyciele bypoteczni pod surowoscia 
$. 148 ust. post. sad. jawid sie maja, a po ukonezonym ukladzie 
czwarty termin lieytacyjny rozpisanym zostanie. 

Zreszta wolno jest kazdemu ched kupna majacemu dalsze wa- 
runki licytacyi w registraturze sadowej przejrzed lub w odpisie 
podniese. Wagledem ciezarow dôbr odsyla sie cheé kupienia ma- 
jacych do tabuli krajowej, wzgledem podatkéw do c. k. urzedu po- 
datkowego w Wisniowezyku. 

O cem sie 2 miejsca pobytu niewiadomych wierzycieli hypo- 
teczuych Markusa Samuela Wallerstein i Rylke Flieg, wreszeie 
wszystkich wierzycieli bypofcoznych, ktörymby uchwata niniejsza 
2 jakiej badz prayezyny wcale lub tez nie w czasie doreezoug byé 
nie mogla, albo klörzyby dopiero po wygotowaniu wyeiagu tabu- 
larnego, t. j. po 12. grudnia 1865 hypoteke na sprzedaé sie maja- 
cych dobrach uzyskali, do rak kuratora pana adwokata Dra. Koz- 
minskiego ze suhbstytucya pana adwokata Dra. Schmidta nstanowio- 
nego i przez niniejszy edykt zawiadamia. 

Tarnopol, dnia 9. lipca 1866. 


(1400) Edi k t. (2) 

Nr. 4057. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zölkiew 
wird dem Aron und Moses Kreuzer mittelſt gegenwärtigen Ediktes be— 
kannt gemacht, es haben wider ſie die Eheleute Adalbert und Ana— 
stasia Woleiszeuski wegen Erlöſchungserklärung und Löſchung der 
im Laſtenſtande der Realität CN ro. 99%, in Zölkiew grundbücherlich 
haftenden Forderung pr. 18008 fl. poln. die Klage eingebracht, und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin zum 3. Dezember 
1866 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu 
ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten der hierſtädtiſche 
Bürger Herr Aaron Fränkel als Kurator beſtellt, mit welchem die 
anhängige Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und diefem Bezirksgerichte anzuzei— 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Zölkiew, am 16. Auguſt 1866. 


(1397) Se (2) 

Nro. 45027. Vom kaiſerl. königl. Landes» als Handelsgerichte 
wird dem Salamon Tand und Salamon Poch mit dirfem Edikte ber 
kannt gemacht, daß wider dieſelben unterm 8. Auguſt l. J. zur Zahl 
43463 die hierortige Wechſelbank unter der Firma „J. H. Mieses 
Enkel“ ein Geſuch um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die 
Wechſelſumme von 1000 fl. öſt. W. überreicht habe, worüber mit 
deu hiergerichtlichen Beſchluße vom 9. Auguſt l. J. zur Zahl 43463 
der Zahlungsauftrag wider dieſelben erlaſſen wurde. 

Da der gegenwärtige Wohnort des Salomon Tand und Salomon 
Poch nicht bekannt in, fo wird für Salomon Tand der Herr Landes— 
advokat Dr. Landesberger mit Subſtituirung des Herrn Landesadvo— 
katen Dr. Hönigsmano, für Salamon Poch der Herr Landesadvokat 
Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. 
Natkis auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und es 
werden denſelben die obangeführten Zahlungsauflagen dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 17. Auguſt 1866. 


(1401) Kundmachung. (2) 

Nro. 7882. Im Nachhange zur hierämtlichen Kundmachung 
vom 16. Auguſt 1866 3. 7759 wird hiemit bekannt gemacht, daß 
auch Frachtſtücke nach und aus Wien u. ſ. w. über die Weichſel bei 
Oswieeim anſtandslos transportirt werden können und daher deren 
Beförderung auf der Straße zwiſchen Krakau und Oswiecim über 
Wadowice gleichzeitig eingeſtellt wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 18. Auguſt 1866. 
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(1398) Konkurs. (2) 


B Nr. 3153. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
bekannt gemacht, daß in Folge des vom Leib Elias Nusenhaum sub 
braes. 23. Juli 1866 3. 3153 überreichten Güterabtretungsgeſuches 
über deſſen geſammtes bewegliches und in den Kronländern, für welche 
das kaiſerliche Patent vom 20. November 1852 Zahl 251 Reichsge⸗ 
jetzblatt gilt, beſtndliches unbewegliche Vermögen der Konkurs eröff⸗ 
net wurde. 

Wer nun an den genannten Güterabtretungswerber eine For— 
derung zu ſtellen berechtigt zu fein glaubt, hat bis 15. Oktober 1866 
die Anmeldung der Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wi— 
der den hieſigen Hrn. Lendesadvokaten Dr. Fruchtmann als beſtellten 
Konkursmaſſevertreter bei dieſem Bezirksgerichte ſo gewiß zu überrei⸗ 
chen und in derſelben nicht blos die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Reckt, kraft deſſen Anmelder in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens derſelbe ungeachtet des ihm 
etwa gebührenden Eigenthums-, Prioritäts- oder Pfandrechtes von der 
Konkursverhandlung ausgeſchloſſen und aller Anſprüche auf die Kon⸗ 
kursmaſſe verluſtig fein würde. 

Zugleich wird zur Ausgleichung des Konkurſes, oder falls dieſe 
nicht zu Stande kommen ſollte, zur Beſtätigung des proviſoriſchen oder 
Dahl eines definitiven Konkursrermögensverwalters, dann wegen der 

kodalitäten der Vermoͤgensverwaltung die Tagſatzung auf den 12ten 
November 1866 um 9 Übr Vormittag hiergerichts anberaumt. 

Stryj, am 25. Juli 1866. 


(1389) Sfart: Bapier: Veräußerung. (2) 
Nro. 1402. Am 31. Auguſt 1866 um 10 Uhr Vormittags 


werden bei dem Oekonomate der k. k. Finanz-Landes-Direkzion in 
emberg beiläufig 
a) 120 Zentner Skartpapier, beſtehend aus ausgeſchiedenen Akten, 
Büchern und Druckſchriften zum freien Gebrauche, und 
b) 70 Zentner Skartpapter aus ausgeſchiedenen Akten 
zur Verſtampfung oder aber Zerſchneidung beſtimmt, unter den bei 
demſelben einzuſehenden Bedingungen an den Meiſtbiethenden unter 
orbehalt der höheren Genehmigung lieitando veräußert werden. 
Dier Ausrufspreis des Skartpapiers zum freien Gebrauche iſt 
mit 4 fl. 65 kr. und des zur Verſtampfung oder Zerſchneidung mit 
2 fl. 63 kr. öſt. W. pr. Zentner beſtimmt. 
Das Vadium vom erſteren beträgt 60 fl. und des letzteren 
20 fl., oder zuſammen 80 fl. dit. W 
3u dieſer Lizitazion können auch ſchriftliche, mit Vadien belegte 
Offerte bis zum 30. Auguſt 1866 bis zwei Uhr Nachmittags bei dem 
eſagten Oekonomate eingelegt werden. 
Lemberg, am 17. Auguſt 1866. 


(1380) Lizitazions- Kundmachung. (3) 


Nro. 8266. Zur Verpachtung der ausſchließlichen Propinazions— 
Gerechtſame, dann des nicht ausſchließlichen Weinausſchankes der 
eichsdomaine Dolina im Stryjer Kreiſe, auf die Dauer eines Jah- 
res, und zwar vom 1. November 1866 bis letzten Oktober 1867, 
wird am 27. Auguſt 1866 bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in 
Stryi die öffentliche Lizitazion nur mittelſt ſchriftlichen Offerten ab— 
gehalten werden, und zwar: 
lite Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Rachin, Troseianiec 
und Stoboda, mit dem Ausrufspreiſe . . 883 fl. 42 ½ kr. 
UIlte Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Jakubow, Sulukow 
und Jawerow, mit dem Ausrufspreiſe . 461 fl. 58 ½ kr. 
IVte Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Nadziejow, Hoff- 
nungsau und Rakow, mit dem Ausrufspreiſe . 863 fl. 69 ½ kr. 
Vie Sekzion, beſtehend aus dem Dorfe Strutyn niany, mit dem 
Ausrufspreiſe. r ͤ rn 
Vite Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Lopianka, Grabow 
und llemnia, mit dem Ausrufspreiſe - .. 626 fl. 45 kr. 
Vilte Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Suchodot und Li- 
Powica, mit dem Ausruförreife. © 0» 0 0 . . 3340 fl. 33 ½ kr. 
VIllte Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Mizun, Kalna, 
Owosielica wyzua und Kameralantheil zu Nowoszyn, mit dem Aus⸗ 
D .. 1087 fl. 33½ kr. 
Bezüglich dieſer Sekzionen, wozu nebſt den vorhandenen Schank— 
und Einkehrwirthsbäuſern auch noch über 17½ Joch Grundſtücke in ver⸗ 
chiedenen Ortſchaften gehören, wird die Verſteigerung nach einzelnen 
Sekzionen und in conereto mit dem Geſammtfiskalpreiſe 
4784 fl. 20 kr. öſt. W. 
angenommen werden, wobei ſich die Kammer die Wahl vorbehält, 
den Ausſchlag des einen oder des anderen Verpachtungsverſuches zu 
bejtätigen oder zu verwerfen. "Er 
Der Erſteher hat eine Pachtkauzion in der Höhe des halbjäh— 
rigen Pachtſchillngs entweder im baaren Gelde oder in auf den 
Ueberbringer lautenden Staatsſchuldverſchreibungen oder Pfandbriefen 
der galiziſchen ſtändiſchen Kreditsanſtalt oder durch Verſchreibung 
einer von der Staatsverwaltung für annehmbar erkannten Hypothek 
zu leiſten. 
in ne Pachtſchilling iſt in vierteljährigen dekurſiven Raten ein- 
ahlen. 
Als Vadium haben die Lizitazionsluſtigen 10 Perzent des Aus⸗ 
rufspreiſes der Offerte beinufchließen. 5 
Die Offerten müſſen wie gewöhnlich mit dem obigen Vadium 
ſein, dann den beſtimmten nicht nur in Ziffern ſondern auch 


.. 


2 


belegt 


in Buchſtaben ausgedrückten Betrag, welcher als Jahrespachtſchilling 
gebothen wird, enthalten, und es darf darin weder ein Anboth einiger 
Prozente oder einer beſtimmten Summe über den bei der mündlichen 
Lizitazion erzielten oder von einem anderen Offerenten gemachten 
Meiſtbot, noch ſonſt eine Klauſel vorkommen, die mit den Lizitazions⸗ 
bedingniſſen nicht im Einklange wäre, es muß vielmehr die ausdrück— 
liche Erklärung darin enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen Lizi⸗ 
tazionsbedingniſſen unterziehe. 

Die Offerten ſind längſtens bis 26. Auguſt 1866, 2 Uhr Nach⸗ 
mittags bei dem Vorſtande der k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗Direkzion in 
Stryj zu überreichen. 

Wer nicht für ſich, ſondern für einen Andern lizitiren will, 
muß ſich mit einer auf dieſes Geſchäft insbeſondere lautenden gericht— 
lich legaliſtrten Vollmacht feines Machtgebers ausweiſen. 

Acrarialſchuldner, Minderjährige, Zahlungsunfähige, Jene, welche 
wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden 
und verurtheilt oder nur aus Mangel an Beweiſen entlaſſen wurden, 
dann alle Jene, die für ſich ſelbſt keine giltigen Verträge ſchließen 
können, ſind von der Pachtung ausgeſchloſſen, daher jeder Pachtluſtige 
bet vorkommenden Bedenken ſich über feine Eignung zur Lizitazion 
glaubwürdig auszuweiſen hat. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der Stryjer k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗-Direkzion. 

Stryj, am 13. Auguſt 1866. 


(1379) Kundmachung. (3) 


Nr. 25825. Wegen Lieferung der Deckſtofferforderniſſe zur Kon 
ſervirung der Staatsſtraſſen im Brzenaner k. k. Straſſenbaubezirke 
für das Jahr 1867 und eventuell für die Jahre 1867, 1868 und 
1869 mittelſt ſchriftlicher Offerten wird hiemit die Sicherſtellungsver— 
handlung ausgeſchrieben. 5 

Das diesfällige Erforderniß beſteht in der Beiſchaffung, das iſt 
Erzeugung, Zufuhr, Zerſchlaglung, Reinigung und Schlichtung 

a) von 6890 Deckſtoffprismen à 54 Kub. Schuh in die ganze 
ite, 2te 3te das 1. 2. Viertel der Aten, das 4. Viertel der sten, die 
ganze te, 7te, Ste, te und 10te und das 1. 2. 3. Viertel der 11. 
Meile der Brzezaner Verbindungsſtraſſe im Fiskal— 
prelſes von m 2) „ui ee au 26600 fl. 65 kr. 

b) von 3190 Deckſtoffprismen a 54 Kub. Schuh 
in die ite, te und Z3te Meile der Bursztyner Ver⸗ 
bindungsſtraſſe im Fiskalpreiſe vorn.. 8418, 65, 


daher zuſammen . 35019 fl. 30 kr. 


öſterr. Währ. 

Die diesfälligen allgemeinen und ſpeziellen, ſo wie auch die mit 
hierortiger Verordnung vom 13ten Juni 1856 Zahl 23821 allgemein 
kundgemachten Lieferungsbedingniſſe können bei dem Brzezaner Hrn. 
k. k. Kreisvorſtande oder bei dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſe— 
hen werden. 

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre deutlich und be— 
ſtimmt geſtellten Lieferungs-Anbothe mittelſt rechtsgiltig ausgeſtellten 
verſtegelten Offerten bis zum 28. Auguſt 1866 bei dem k. k. Kreis⸗ 
vorſtande in Brzezan einzubringen. 

Nachträgliche Anbothe werden nicht berückſichtiget. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 5. Auguſt 1866. 


Obwieszezenie. 


Nr. 25825. Ku zabezpieczeniu liwerunku maleryalu kamien - 
nego na utrzymanie goseihcow rzadowych w Brzezanskim c. k. po- 
wiecie budowy goseiicow na rok 1867, a wypadkowo na lata 
1867, 1868 i 1869 vozpisuje sie niniejszem licytacye za pomoca 
ofert. 

Potrzeba zubezpieezyé dostarezenie, to jest wydobyeie, do- 
stawe, rozbicie, oczyszezenie i uslawienie „ 

a) 6890 pryzm kamienia po 54 step szescienuych na cala 
1., 2 i Zeig mile, na 1. i 2g éwieré mili Alej, na cala 6., 7., 
8., 9. i 10 mile, wreszeie na 1., 2. i Zeie éEwieré 11tej mili brze- 
zanskiego goseinea Igeznego w cenie fiskalnej . . 26600 2f. 65 c. 

a 5) 3190 pryzın kamienix po 54 stöp sze- 
sciennyeh na cala 1., 2. i 3eia mile bursztyn- 


skiego goscihca facznego W cenie fiskalnej 8418 „ 65 


— 


35019 21 30 c. 


przeto razem. 
wal. aus kr. 

Odnoszace sie do tego ogolne j osobne, Jako tez tutejszem 
rozporzadzeniem 2 13g0 czerwea 1856 J. 23821 powszechnie obwie- 
szezone warunki liwerunku przejrzeé mona u e. k. naczelnika ob- 
wodu w Brzezanach albo te: wWüktamtejszym powiecie hudowy go- 
Seineow, . 

Chegcych objad to pr2tdsiebiorstwo wzywa sie. azeby swoje 
dokladnie i stanowezo uloZone oswiadezenia wzgledem liwerunku 
przedlazyli w prawomocnie spisanych i opieezetowanych ofertach 
najdalej po dzien 28. sierpnia 1866 c. k. naczeluikowi obwodu 
w Brzezanach. 

Pözniejsze oferty nie beda uwzgledniane. 

Z C. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 5. sierpnia 1866, 

1* 
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(1391) Rizitaziong - Anfündigung. (3) 

Nr. 1036. Zur Verpachtung nachſtehender zur Kameral - Do⸗ 
maine Dolina, Stryjer Kreiſes gehörigen Dorfsmahlmühlen für die 
Zeitperiode vom Iten November 1866 bis Ende Oktober 1869, und 
zwar: wird bei dem k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Dolina wäh⸗ 
rend den gewöhnlichen Amtsſtunden am 20. Auguſt 1866 die öffent⸗ 


liche Lizitazion abgehalten werden. 
—— m m 


Ausrufs⸗ 

Sek. 5 preis in 
ee Mahlmühlen öſt. Währ. 
te r 
Tel 


r Ten SS 
| 


1 | Zwei Mahlmühlen im Dorfe Strutyn nizny, und 
zwar: die obere mit zwei — und die untere mit 
drei Mühlgängen . ne 

Zwei Mahlmühlen im Dorfe Lopianka, und zwar: 
die obere mit einem Mühlgange und einer Tuch⸗ 
walke, die untere mit zwei Mühlgängen . 

Eine Mahlmühle im Dorfe IIlemnia mit zwei 
Mahlgängen, — eine Mahlmühle im Dorfe Li- 
powica mit zwei Mahlgängen, und eine Mahl- 
mühle im Dorfe Suchodok mit einem Mahlgange 
und einer Tuhmalte e : 

Eine Mahlmühle im Dorfe Mizun mit drei Mahl- 
H 

Eine Mahlmühle im Dorfe Kalna mit einem 
Fee 

Eine Mahlmühle im Dorfe Jakubow mit zwei 
Mahlgängen und eine Mahlmühle im Dorfe 
Troseianiee mit zwei Mahlgängen. 11667 

Zuſammen . . 137295 


do 


Se 


297 — 


* 


358 53 


— 2 


* 


43 2% 


— 2 


Die Verpachtung wird zuerſt nach einzelnen Sekzionen und ſo⸗ 
dann für alle Sekzionen in conereto vorgenommen. — Die Wahl der 
Beſtätigung des Reſultats der einen oder andern Verpachtungs-Mo— 
dalität bleibt der Finanz-Landes⸗Direkzion vorbehalten. 

Als Vadium haben die Lizitazionsluſtigen 10% des Ausrufs— 
preiſes bei der Lizitazion zu erlegen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerten angenommen, die— 
ſelben müſſen aber mit der erforderlichen Stempelmarke verſehen, und 
mit dem 10%tigen Vadium belegt fein, das Pachtobjekt, worauf fie 
gerichtet ſind, deutlich bezeichnen, einen beſtimmten Anboth ſowohl mit 
Ziffern als mit Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darin weder 
ein Anboth einiger Perzente oder einer beſtimmten Summe über die 
bei der mündlichen Lizitazion erzielten oder von einem andern Offe⸗ 
renten gemachten Meiſtboth, noch ſonſt eine Klauſel vorkommen, welche 
mit den Lizitazionsbedingungen nicht im Einklange wäre, vielmehr 
muß darin die Erklärung enthalten, daß ſich Offerent allen Lizita— 
zionsbedingungen unterziehe — dieſe Offerten bis 19. Auguſt 1866 
6 Uhr Abends beim Vorſteher des k. k. Kameral-Wirthſ b aftsamtes 
in Dolina überreicht werden. 

Wer nicht für ſich, ſondern für einen Andern lizitiren will, muß 
ſich mit einer auf dieſes Geſchäft insbeſondere lautenden gerichtlich 
oder notoriell legaliſirten Vollmacht ſeines Machtgebers ausweiſen. 

Aerarial⸗Rückſtändler, Kontraktsbrüchige, Prozeßſüchtige, bekannte 
Zahlungsunfähige, Minderjährige, und alle jene, welche für ſich keine 
giltigen Verträge ſchließen können — dann jene, welche wegen eines 
Verbrechens aus Gewinnſucht zur Strafe gezogen, aber blos wegen 
Mangel an Beweiſen losgeſprochen wurden, ſind von der Pachtung 
ausgeſchloſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen können bei dem k. k. Kame— 
ral⸗Wirthſchaftsamte in Dolina eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 

Dolina, am 7. Auguſt 1866. 


(1394) Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nr. 4464. Nachbenannte Partheien halten ſich unbefugt außer 
den k. k. öſterreichtſchen Staaten auf, als: 


1. Chaim Schulmann, Inſaße aus Kossow, 
2. Leib Jägermaun, ’ on en 
3. Mordko Schirding > 1 0 
4, Schmil Tauber, 1 . 5 
5. Leib Leider, , " 
6. Schloma Käs, 1 55 9 
7. Srul Chussid, 1 „ Pistyn, 
8. Leib recte Juda Trutiner, 5 „ 
9. Hersch Krasnopolski, „ “ 5 
10. David Abraham Atenhaus, „ 5 5 


11. Moses David Szkolnik, 
12. Motio Wachter, 5 * „ 
13. Eisig Tanenzapf, 5 1 „ 

Dieſelben werden hiemit aufgefordert, binnen ſechs Monaten von 
der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landes⸗Zeitung zurückzu⸗ 
kehren und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens ge- 
gen ſie nach dem a. h. Patente vom 24ten März 1832 verfahren wer⸗ 
den müßte. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Kossow, am 24. Jänner 1866. 


Edyki powolujaey. 
Nr. A464. Nastepujace osoby bawia bez pozwolenia za gra- 
niea paüstw austryackich, a to: 


1. Chaim Schulman z Kossowa, 
2. Leib Jägermann, 4 
3. Mordko Schirding, 5 
A. Schmil Tauher, * 
5. Leib Leider, > 
6. Schloma Käs, 7 
7. Srul Chusid, 2 Pistynia, 
8. Leib vel Juda Trutiner? „ 
9. Hersch Krasnopolski, = 
10. Dawid Abraham Atenhaus, „ 
11. Mojzesz Dawid Szkolnik, „ 
12. Motio Wachter, u 
13. Eisig Tanenzapf, : 


7 
C. k. urzad powiatowy wzywa tychze niniejszem, aby w prze- 
ciggu szescin miesiecy od dnia umieszezenia pierwszego, obeenego 
edyktu w Gazecie krajowej rachujac, do kraju wröeili i swöj nie- 
prawny pobyt usprawiedliwili, w przeeiwnym bowiem razie poste- 
powaniau karnemu podlug przepisow patentu z dnia 24. marca 1832 
ulegna. 
Od c. k. urzedu powiatowego. 
Kossow, dnia 24. stycznia 1866. 


(1390) Edikt. (3) 
Nro. 4456. Vom Targopoler k. k. ftädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, es ſei in der Exekuzionsangelegenheit 
des Jakob Hirschhorn gegen Roman Lysak peto. 36 fl. öſt. W. zur 
Hereinbringung dieſer Forderung ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung 
der dem Exekuten zur kleineren Hälfte gehörigen, in Biata sub 
Nro. 28, Tarnopoler Bezirks gelegenen, im Ganzen aus 9 Joch, 
932 Q. Klft. Acker⸗ und 3 Joch 325 Q. Klft. Garten- und Wirfen- 
gründen beſtehende Ruſtikalgrundwirthſchaft bewilliget worden. 

Der Schätzungspreis der zu verſteigernden Hälfte dieſer Grund— 
wirthſchaft beträgt 280 fl. öſt. W.; die Feilbiethung derſelben wird 
in drei Terminen: des 6. September, 5. Oktober und 9. November 
1866, jedesmal um 10 Uhr Vormittags h. g. mit dem ſtattſinden, 
daß, wenn bei den zwei erſteren Terminen die zu verſteigernde Grund— 
wirthſchaft nicht wenigſtens um den Schätzungswerth an Mann ge— 
bracht werden könnte, dieſelbe bei dem dritten Termine auch unter 
der Schätzung verkauft werden wird. 

Die übrigen Lizitazſonsbedingungen und den Schätzungsakt 
können die Kaufluſtigen in der h. g. Regiſtratur einfehen, 

Tarnopol, am 28. Juli 1866. 


n dy k t. 


Nro. 4456. C. k. sad powiatowy miejsko-deleg. w Tarnopolu 
niniejszem oglasza, iz w sprawie exekucyjnej Jakuba Hirschhorna 
przeeiw Romanowi Lysak o zaplacenie kwoty 36 zi. w. a. 2 pn. 
celem sSeiagnienia tej wierzytelnssei 2 pn. przymusowa sprzedaz 
niniejszej polowy realnosei rustykalnej dtuznikowi witasnej, w Biale 
w powiecie Tarnopolskim pod Nrem. konskr. 28, w cealosci z 9 
morgow, 938 kwadr. sazni pol ornych, a 3 morgöw, 325 kwadr. 
sazni sianozeci i ogrodu skladajacej sie dozwala. 

Wartosé szacunkowa tej sprzedaé sie majacej mniejszej po- 
towy realnosci wynosi 280 z}. w. a. 

Lieytacya odbedzie sie w trzech terminach, a to: w dniach 
6. wrzesnia, 5. pazdziernika i 9. listopada 1866, kazda raza o go- 
dzinie 10tej rano w sadzie z tem, Ze gdyby rzeczona polowa real- 
nosci w pierwszych dwöch terminach bynajmniej za cene szacun- 
kowa sprzedana byé nie mogla, na trzecim nawet ponizej ceny 
szacunkowej zbedzie sie. 

Kupienia che majacy moga reszte warunkéw lieytacyi i akt 
oszacowania w sadzie przegladnaé. 

Tarnopol, dnia 28. lipea 1866. 


(1382) Kundmachung. (3) 


Nr. 344. Bei dem Stanislauer k. k. Kreisgerichts-Präßidium 
wird am 3. Oktober 1866 um 9 Uhr Vormittags die Lieferung des 
Brodes und der Koſt für die kreisgerichtlichen Haftlinge für das So— 
larjahr 1867 im Verſteigerungswege ausgebothen werden. 

Der Jahres- Bedarf und die Ausrufspreiſe pr. Porzion beſte— 


hen in 
100.000 warmen Koſtporzionen für Gefunde à 7/1 Kreuzer 
105.000 1½ pfündigen Schwarzbrod-Porzionen A 8 * 
6.000 ganzen Spitals-Porzionen Se e „ 
1.000 halben v 1 a 1677900 17 
1.000 Drittel 7 v a 139% 1 
300 Viertel — „ a 118) 0 f 
200 vollen Diät 10 a 8 Ä " 
200 leeren 5 1 a 6 1880 " 


öſterr. Währ. 
Das zu erlegende Vadium betraͤgt 1703 fl. öſterr. Währ. 
Die Speiſenormen und Lizitazionsbedingungen können bei dem 
k. k. Kreisgerichts-Präſidium eingeſehen werden. 
Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Stanislau, am 12. Auguſt 1866. 
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(1411) Kundmachung. (1) 


Nro. 3454. Im Zwecke der Verpachtung der Tarnopoler 
ſtädtiſchen Propinazion von Branntwein und anderen der Propina— 
zionsgerechtſame unterliegenden geiſtigen Getränken auf die Dauer 
vom 1. Jänner 1867 bis Ende Dezember 1869 wird am 27. Sep⸗ 
tember 1866 eine öffentliche Lizitazion in der Amtskanzlei des Tar- 
nopoler k. k. Bezirksamtes abgehalten werden. 

Zuerſt wird die Verhandlung wegen Verpachtung der Kom— 
munalauflage auf geiſtiae Getränke mit Geſtattung der freien Ge— 
tränkeeinfuhr auch zum Ausſchanke, und unmittelbar darauf die Ver— 
handlung des ausſchließlichen Ausſchankrechtes von Branntwein nebſt 
den Kommunalauflagen für die übrigen Getränkegattungen vorgenom— 
men werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 39.250 fl. öſt. W., von welchem 10% 
als Vadium vor Beginn der Lizitazion zu erlegen find. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen können in der Bezirksamts— 
Kanzlei eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Tarnopol, am 13. Auguſt 1866. 


Obwieszezenie. 

Nro. 3453. W celu wydzierzawienia propinacyi miejskiej Tar- 
nopolskiej na czas od 1. styeznia 1867 do ostalniego grudnia 
1369 roku odbedzie sie publiezna licytacya quia 27. wrzesnia r. b. 
we. k. urzedzie powiatowym Yarnnpolskin. 

Lieytaeya bedzie przedsiewzieta w dwojaki sposöh: naſprzäd 
va wydzierzawienie nakladu gminnego na napoje spirylusowe 2 wol- 
nem sprowadzeniem tychze i do wyszynku. a bezpasreduio potem 
na wydzierzawienie prawa wylacznego wyszynkt wodki wiacznie 
z naktadem gminnym na inne napeje alkoholiezue. 

Cena fiskalna wynosi 39.250 2. W. a., a 10% leſze jako 
wallyum przed rozpoczeciem lieytacyi zlozone byé powinno. 

O blizszych warunkach tej lieytacyi mezna powziase wiade- 
mosé we. k. urzedzie powiatowym. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 

Tarnopol, dnia 13. sierpnia 1866. 


(1409) Edikt. 00 


Nro. 45589. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wobnorte nach unbekannten Salamon Tand und 
Salamon Poch mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es ſei 
wider dieſelben über Anſuchen des Simehe Margoles am 16. Auguſt 
1866 3. 44777 die Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 1000 fl. 
öſt. W. erlaſſen worden. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den biefigen Hrn. Landesadvokaten Dr. Grego- 
rowiez mit Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Rechen zu 
ihrem Kurator beſtellt und demſelben die obbezogene Zahlungsauflage 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 


Lembeig, am 20. Auguſt 1866. 


EY 


(1381) E diet (3) 


Nr. 1262. Vom Brodyer k. k. Bezirksgerichte wird der unbe— 
kannt wo ſich aufhaltenden Ester Nawezer gebornen Rosoli bekannt 
gemacht, daß ihr Vater Isaak Rosoli am 17. Jänner 1856 in Brody 
ohne letzwilliger Verfügung mit Hinterlaſſung eines Realitätsantheils 
geſtorben iſt. 

Ester Nawezer wird daher aufgefordert, binnen Einem Jahre 
vom unten angeſetzten Tage an gerechnet, ihre Erbserklärung zu die— 
ſem Nachlaſſe hiergerichts einzubringen, widrigenfalls dieſer Nachlaß 
mit dem für dieſelbe beſtellten Kurator h. o. Advokaten Hrn. Georg 
Kukuez verhandelt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 30. Juli 1866. 


(1366) Edikt. (3) 


Nro. 40618. Vom k. k. Landesgerichte Lemberg wird bekaunt 
gemacht, daß das mit dem hiergerichtlichen Beſckhluße vom 24. Juli 
1866 3. 40414 über das Vermögen des biefigen Handelsmannes Isi- 
dor Rabner eingeleitete Konkursverfahren in das Vergleichsverfahren 
geleitet und Herr k. k. Notar Franz Wolski als Gerichtskommiſſär 
zur Leitung desſelben beſtellt wurde. 

Die Verhandlung zur Vergleichsverhandlung und zur Anmel- 
dung der Forderungen wird durch den obbenannten Gerichtskommiſſär 
kundgemacht werden. 1 

Vom k. k. Landesgerichte. 


Lemberg, am 31. Juli 1866. 


(1375) Edikt. 8 
Nr. 37792. Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelge— 
richte wird dem Konrad Bobrowski mittelſt gegenwärtigen Ediktes be— 
kannt gemacht, es habe wider ihn Leon Darmann de praes. 18. De⸗ 
zember 1865 Zahl 64552 die Wechſelklage pto. 100 fl. öſterr. Währ. 
. N. G. Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, wor— 


über unterm 20. Dezember 1865 Zahl 64552 der Zahlungsauftrag 
erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Konrad Bobrowski un⸗ 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Ro- 
inski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Pfeiffer als Ku— 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 1. Auguſt 1866. 


(1373) Red J K t. (3) 

Nro. 44244 ex 1866. Ze strony c. k. sadu krajowego jako 
handlowego we Lwowie ogtasza sie niniejszem p. IIyacyutowi Za- 
teskiemw, iz na prosbe p. Teofila Nassalskiego z dnia 11. sierpnia 
1866 do J. 44244 przeeiw miemu pol dnicm dzisiejszym zostat 
wydany nakaz platniezy wzgledem summy wexlowej 300 zb W. a. z pn. 

Giy p. Hyacynt Zaleski z Ayeia i miejsean pobytu nie, jest 
wiadomym, poslanawia mu sie kuratora w osobie p. adwokata Dra. 
Dzidowskiego z zastepstwem adwokala Dra. Landesbergera, ktöremu 
sie powy2sza uchwata dorecza. 

Lwow, dnia 12. sierpoia 1866. 


(1372) Edikt. (3) 
Nro. 37231. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
werden alle Jene, welche den, dem Hrn. Adolph Herz in Verluſt ge⸗ 
rathenen Prima-Wechſel ddto. Lemberg 22. Jänner 1866 über 109 fl. 
50 kr. öſt. W. ausgeſtellt, fünf Monate a dato in Lemberg an ei- 
gene Ordre des Adolph Herz zahlbar, von Israel Einstoss akzeptirt — 
in Händen haben ſollten, aufgefordert, dieſen Wechſel binnen 45 Ta> 
gen dem Gerichte vorzulegen und ihre Rechte auf denſelben darzu— 
thun, widrigens derſelbe für amoritfirt erklärt werden wird. 
Lemberg, am 1. Auguſt 1866. 


(1410) Kundmachung. 


Nr. 41372. Im Grunde h. Staats-Miniſterial-Erlaßes vom 
5. Auguſt 1866 Z. 6474. C. C. werden folgende Beſtimmungen über 
die Aufnahmsprüfungen ordentlicher Hörer am k. k. politechniſchen In— 
ſtitute in Wien zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

Zum Behufe der Aufnahme als ordentlicher Zuhörer am k. k. 
politechniſchen Inſtitute haben, ſo lange Maturitätsprüfungen an den 
Realſchulen nicht allgemein eingeführt find, ſich einer Aufnahmsprü— 
fung zu unterziehen: 

1. Jene, welche die Oberrealſchule abſolvirt haben, und ſich mit 
einem Zeugniße über die beſtandene Maturitätsprüfung nicht auswei— 
ſen können. 

2. Solche, welche ihre Vorbildung an einer Mittelſchule nicht 
erworben haben, und das Alter von mindeſtens 17 Jahren nach— 
weiſen. 

Gegenſtände der Aufnahmsprüfung ſind: 

a) Arithmethik, Algebra, Geometrie, ebene und ſphäriſche Trigono— 
metrie, analitiſche Geometrie in der Ebene, 

b) Geographie und Geſchichte, 

c) Phiſik, 

d) Naturgeſchichte, 

e) geometriſches und Freihandzeichnen, 

) Fertigkeit im deutſchen Stile zu erweiſen, an einem Aufſatze 
über ein gegebenes Thema; 

Die Gegenſtände a) bis e) in dem für Oberrealſchulen vorge— 
ſchriebenen Umfange. 

Für die Prüfung iſt eine Taxe von Fünf Gulden öſterr. Währ. 
zu entrichten. 

Die Prüfung wird aus jedem Gegenſtande nach dem Ermeſſen 
der Prüfenden ſchriftlich oder mündlich, oder auf beide Weiſen vor— 
genommen. 

Die ſchriftliche Prüfung beſteht in einer Klauſur-Arbeit, wo 
bri die Benützung von Schriften oder Büchern mit Ausnahme von 
Tafeln nicht geſtattet iſt, dagegen Handelnde werden von der Fort— 
ſetzung des Prüfungsaktes ausgeſchloſſen. 1 

Zeugniſſe über die abgelegte Aufnahmsprüfung werden nicht aus— 
geſtellt. 

Eine mißlungene Aufnahmspruͤfung kann erſt im nächſten Jahre 
wiederholt werden. 

Abſelvirte Gymnaſialſchüler haben zum Behufe der Aufnahme 
das Maturitätszeugniß beizubringen, und außerdem eine hinreichende 
Fertigkeit im geometriſchen und Freihandzeichnen nachzuweiſen, er— 
forderlichenfalls einer Prüfung aus dieſen Gegenſtänden ſich zu unter: 
ziehen. 0 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 19. Auguſt 1866. 
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(1388) Pier 8 


Nro. 6612. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird kund⸗ 
gemacht, daß zur Befriedigung der durch Fr. Bolestawa Celestyna 
zw. N. Eminowiez gegen Hrn. Felix Grf. Karnieki und beziehungs⸗ 
weiſe gegen ſeine liegende Nachlaßmaſſe, eigentlich ſeinen erbserklärten 
Erben Michael und August Grafen Karnickie erſiegten Summe von 
8000 fl. K. M. oder 8400 fl. öſt. W. ſammt 5%, vom 1. Mai 1855 
laufenden Zinſen, dann der Gerichts- und Exekuzionskoſten in den 
Beträgen von 24 fl. 5 kr., 11 fl. 21 kr., 8 fl. 30 kr., 7 fl. 30 kr., 
66 fl. 67 kr., 25 fl. 7! kr., ſo wie der jetzt zugeſprochenen im Be— 
trage von 71 fl. 80 kr. öſt. W., jedoch nach Abſchlag des bereits 
bezahlten Betrages 1700 fl. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der 
im Przemysler Kreiſe gelegenen, dem Hrn. Felix Grf. Karniebi und 
beziehungsweiſe ſeiner liegenden Maſſe ut libr. Dom. 230, p. 282. 
u. 10 haer., p. 328, n. 6 haer. und Dam. 230, p. 285. u. 14 haer. 
eigenthümlichen Güter Roguzno ſammt Attinenzien Rudkow, Wola 
czerezanska, Czerezanska wola, Siedliska Dymidow vel Dymidowski 
bei dem Umſtande, als die Hypothekarlaſten den Schätzungswerth 
überſteigen, dem Hofdekrete vom 25. Juni 1824 Z. 2017 gemäß in 
zwei Terminen, und zwar am 15. Oktober 1866 und 12. November 
1866, jedesmal um 10 Uhr V. M., beim hieſigen k. k. Kreisgerichte 
abgehalten werden wird. 

1. Zum Aus ufspreiſe wird der Schätzungswerth im Betrage 
157.795 fl. 70 kr. öſt. W. beſtimmt. 

2. Dieſe Güter werden verkauft pr. Pauſch und Bogen ohne 
Bürgſchaft für welch immer Rubrik der Einkünfte, ſo wie für die 
Qualität und Anzahl der Gründe, jedoch mit Ausſchluß der für auf— 
gehobene Untertbansleiſtungen auf dieſe Güter entfallenden Grund— 
entlaſtungskapitals ſo wie auch der Renten von dieſem Kapitale. 

3. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbiethung das 
Vadium im Betrage 1500 fl. öſt. W. entweder im Baaren, oder in 
galiz. Pfandbriefen eder in galiz. Grundentlaſtungs-Obligazionen 
ſammt den dazu gehörigen Kupons und Talons nach dem letzten 
Kurswerthe in der Lemberger Zeitung, jedoch nicht im höheren Kurſe 
als dem Nominalwerthe zu Händen der Lizitazionskommiſſien zu er⸗ 
legen, welches Vadium des Meiſtbiethenden zurückbehalten, den übri— 
gen Lizitanten aber nach der Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

4. Die Kaufluſtigen können das Inventar, den Schätzungsakt 
und den Tabularextrakt dieſer Güter in der h. g. Regiſtratur 
einſehen. 

Von der Ausſchreibung dieſer Feilbiethung werden beide Theile, 
namentlich Fr. Boleslawa Celestyna zw. N. Eminowiez und die lie— 
gende Maſſe des Felix Grf. Karnieki zu Händen des Hrn. Theodor 
Grf. Karnicki, welcher als beſtellter Vormund der minderjähr. nach 
Felix Grf. Karnicki verbliebenen Kinder Michael und August Grafen 
Karnieki im Namen derſelben zum Nachlaſſe ſich erbserklärt hat, 
dann die Hypothekargläubiger, u. zw. die bekannten zu eigenen Hän⸗ 
den, die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten ſo wie alle die— 
jenigen, welche nach dem 11. März 1866 in die Landtafel gelangten 
oder denen aus was immer für einem Grunde dieſer Lizitazions— 
beſcheid zu eigenen Händen zeitlich oder gar nicht zugeſtellt werden 
könnte, zu Händen des beſtellten Kurators in der Perſon des Herrn 
Advokaten Dr. Dworski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. 
Zezulka und durch Edikte. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 27. Juni 1866. 


E dy K t. 


Nr. 6612. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do pu- 
blieznej wiadomosei, iz w celu zaspokojenia przez p. Bolestawe 
Celestyne dw. im. Eminowiezowe przeciw p. Feliksowi hr. Karnie- 
kiemu a wzglednie jego masy spadkowej wygranej pretensyi w ilo- 
sci 8000 ztr. m. k. ezyli 8400 zl. w. a. 2 Procentami po 5% od 
dnia 1. maja 1855 biezacemi i kosztami sporu i egzekueyi w ilo- 
Sciach 24 21. 5 kr, 11 24. 21 kr., 824. 30 kr., 724. 30 kr., 66 21. 
67 kr., 25 l. 71 kr. w. a. juz pierwej, a teraz w kwocie 71 zt. 
80 kr. w. a. przyzuanemi — jednakze po stracenin zapfaconej ilo- 
sci 1700 21. a. w. publiezna sprzedaz döbr Roguzua 2 praylegto- 
Sciami Rudkéw, Wola czerezunska, Czerezaßska wola, Siedliska i 
Dymidöow czyli Dymidawski w obwodzie Przemyskim potozony elt, 
pana Feliksa hr. Karnickiego a wzglednie masy jego spadkowej ut 
Libr. Dom. 230. p. 282. n. 10. haer. i p. 328. n. 6. haer. i dom, 
230. p. 285. n. 14. haer. wlasnych, a ju oszacowanych 2 uwagi, 
iz dlugi bypoteezne wartosé szarunkowa przewyzszaja, stosowuie 
do dekretu nadwornego 2 dnia 25. ezerwca 1824 J. 2017 W dwäch 
terminach, a to 15. pazdziernika 1866 i 12. listopada 1866 kazda 
raza o godzinie 10. przed poludniem w tutejszym c. k. sadzie ob- 
wodowym pod nastepujaceni warunkami odbedzie sie: 

1. Za cene wywolania uslanawia sie wartosé szacunkowa w ilo- 
sci 157795 zt. 70 kr. w. a., 

2. Dobra te sprzedanemi beda ryezaltem niereczac za Zadna 
rubryke dochoddw jak i za jakosé i ilosé gruntöw, jednakze 2 wy- 
taczeniem kapitalu indemnizacyjnego za zniesione powinnosci urba- 
ryalne na te dobra przypadajacego, jako i rent od tego kapitafu, 

3. Kazdy ched kupienia majgey ma przed rozpoczeciem licy- 
tacyi wadyum w sumie 15000 zt. w. a. czy to gotöwka, czy to 
galie, listami zastawnemi lub galic. obligacyami indemnizacyjuemi 
wraz z przynaleznemi kuponami i talonami wedle ostatniego w Ga- 
zecie Lwowskiej sie znajdujacego kursu, jednakze nigdy w wyz- 


szym kursie, jak nominalna wartose do rak komisyi licytacyjnej 
zlozyC, ktöre to wadyum najwiecej efiarujacego kupieiela za- 
irzymanem, reszty lieytantöow zas tymze po lieytacyi zwröconem 
zostanie. 

4. Cheé kupienia majaey moga inwentarz ekonomiezny, akt 
oszarowania i wyelaw tabularıy iych dobr w registraturze ſutejszo- 
sadowef przejrzee lub odpisaé. 

O rozpisaniu tej lieyiaeyı zawiadamia sie strony sporujace, 
mianowieie p. Roleskawe Celestyne dw im. Eminowiezowa i mase 
snackowa Feliksa hr. Karsiekiego na feee JW. Teodora hr. Kar- 
niekiego. Ktöry jako ustanowiony opiekun nieletnich po niegdy Fe- 
lixie hr. Karniekim pezeostalych dzieei Michala i Augusta hr. Kar- 
nickich w imienia kyehze do przyjecia spadku juz sie oswiadezyt ; 
tudziez wszystkieh wierzyeieli hypoteezuych, a lo wiadomych da 
rak wdasuyeh, zas 2 miejsca pobytu niewiadomyeh jako i wszyst- 
kich tych, ktörzyby po duin 11. marea 1866 do tahuli weszli, lub 
ktörymby z jakiejbadz przyezyny niniejsza uchwala do rak wia- 
saych wezesnie albo calkiem niemogta byé doreezena, na rece ku- 
ratora w osobie pana adwokata krajowego Dra. Dworskiego z za- 
stepstwem pana adwokata krajowego Dra. Zezulki ustanowionego i 
przez edykta. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, duia 27. ezerwea 1866. 


(1383) Kundmachung. (3) 


Nr. 1637. Behufs der Vorarbeiten für die am 31. Oktober 
l. J. vorzunehmende XVIII. Verleſung der Schuldverſchreibungen des 
Lemberger Grundentlaſtungsfondes wird jede Obligazionsumſchreibung 
inſoferne hiebei die neu auszuſtellenden Obligazionen veränderte Num— 
mern erhalten mußten vom 15. d. Mts. angefangen ſiſtirt. 

Was mit dem Bemerken kundgemacht wird, daß derlei Umſchrei— 
bungen vom Zeitpunkte der Bekanntwerdung des Ergebnißes der am 
31. Oktober l. J. ſtattfindenden Verloſung wieder angeſucht und vor— 
genommen werden können. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 11. Auguſt 1866. 

(1395) Kundmachung. (3) 

Nro. 3379. Zur Verpachtung der, der Stadt Sanok gehörigen 
Propinazion in der Gemeinde Posada olchowska auf die Zeit vom 
1. November 1866 bis Ende Dezember 1869 mit dem Fiskalpreiſe 
jäbrlicher 933 fl. öſt. W. wird am 6. September 1866 in der Stadt: 
gemeindeamtskanzlei zu Sanok die Lizitazion abgehalten werden, wozu 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren 
Bedingniſſe beim genannten Gemeindeamte eingeſehen werden können 
und daß fie ein Vadium von 16% zu erlegen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Sanok, am 9. Auguſt 1866, 


Obwieszezenie. 


Nro. 3379. W celu wydzierzawienia prawa propinacyi miasta 
Sanoka we wsi Posady Olchowskiej na ezas od 1. listopada 1866 
do konca grudnia 1869 edbedzie sie duia 6. wrzesnia r. b. liey- 
tacya w biurze urzedu gminnege w Sauoku. Cena wywolania wy- 
nosi roeznie 933 +4. wal. austr.; blizsze warunki sa do przejrzenia 
w zıriankowanym urzedzie, wadyum wynosi 10% kwoty wywolanej. 

Od c. k. urzedu powiatowego. 

Sanok, dnia 9. sierpnia 1866. 


(1385) Kundmachung. (3) 


Nro. 7759. Von beute an wird die Eiſenbahnſtrecke von Wien 
bis Krakau zum Poſttransporte wieder benützt und auf derſelben 
Korreſpondenzen, Zeitungen, Geld- und Frachtſendungen befördert. 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß die Frachtſtücke bis zur Herſtellung der Weichſelbrücke bei 
Oswieeim, zwiſchen Krakau und Oswieeim auf der Straße über Wa- 


dowice mittelſt täglich zweimaligen Mallefahrten befördert werden. 


Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzton. 


Lemberg, am 16. Auguſt 1866. 
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(1377) E d Kt. (3) 

Nro. 13349. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniejszem 
7 zyeia i miejsca pobytu niewiadomym pp. Joannie 2 hr. Kozie- 
hrodzkich Dwernickiej, Jözefowi, Gotthardowi i Jarostawowi Dwer- 
niekim wiadomo ezyni, ze p. Antoni hr. Golejewski przeciw Iymze 
o wykreslenie ze stanu biernego döbr Harasymowa °/, ezesei sum- 
my 3084 zir. 10'/, kr. m. k. z wiekszej summy 22.988 zir. 40 kr. 
W. w. pochodzacej pozew wydal, ktöry uchwala 2 dnia 30. lipca 
1866 do l. 13349 do ustnego postepowania 2z terminem na dzien 
23. pazdziernika 1866 o 10tej godzinie przed poludniem zadekre- 
towany zostat, 

Wspomnionym z miejsca pobytu niewiadomym ustanawia sie 
pan adwokat Dr. Skwarezyüski 2 zastepstwem pana adwokata Dra. 
Dwernickiego za kuratora, oraz wzywa sie tychze, by temuz ku- 
ratorowi potrzebne dowody nadestali, lub tez temu sadowi innego 
kuratora wskazali, albo tez innego sobie obronce obrali i tego sa- 
dowi oznajmili. 


Stanislawow, dnia 30. lipca 1866. 
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